
 
Die KI kann uns inzwischen viele Schreibaufgaben abnehmen: Alltagstexte, Lebensläufe, 
Reden für die Jahresversammlung… 
Doch: Was bedeutet es, wenn wir unsere Schreibautonomie abgeben? Und umgekehrt: 
Wie können wir sie behalten? 
 
Das Modul richtet sich an Schüler/innen, die gerne weiter das (Schreib-)Heft in der Hand 
behalten und ihre Schreibmöglichkeiten experimentell verbessern und erweitern 
möchten. Die KI dient dabei nicht als Textgenerator, sondern als Dialogpartner und 
Berater/in, um Texte zu verfeinern. 
 
Wir orientieren uns dabei an Techniken und Konzepten von Grössen der Literatur und 
Sprache: 
 
-‘Eisberg-Theorie’ von Ernest Hemingway:  
1/8 des Inhalts ist sichtbar, also direkt im Text enthalten.  
7/8 des Inhalts bleiben unsichtbar, also implizit und nur durch Kontext oder 
Interpretation erfahrbar. 
 
-Perspektive und Perspektivwechsel bei Franz Kafka: 
Verfremden von Inhalten über die Perspektivierung des Geschehens 
 
-Sound als Gestaltungsmittel: 
Comicsprache in Barbie Markowic: ‘Minihorror’ 
 
-Texte als Übermittler von  Emotionen: 
Emotionale Strategien und Techniken in Texten von Wolodimir Zelensky 
 
Usw… 
 
Pro Doppelstunde gehen wir auf ein Thema ein und entwickeln daraus eigene 
Textentwürfe OHNE digitalen Einfluss. In der zweiten Phase erproben wir anhand 
unserer Entwürfe digitale Schreibtools: 
-Chat 5, Sudowrite, Novelcrafter… 
 
Wir loten aus, ob und inwiefern sie ein Gewinn für unser Schreiben sind und wo die 
Grenze liegt, ab der ein Text nicht mehr unsere Identität widerspiegelt. 
 
Querverbindung zu anderen Modulen: Generative KI, Design Thinking und Ideation 



 
 
 
 
 
 


